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Stuttgart

TERMINE
1. Mai-Kundgebungen
1. Mai in Stuttgart ab

10 Uhr
Demonstration ab Marien-
platz, ab 11 Uhr Kundgebung
am Stuttgarter Marktplatz

1. Mai in Sindelfingen
ab 10 Uhr
Demonstration Bahnhofs-
vorplatz, ab 11 Uhr Kundge-
bung Marktplatz

Arbeitskreis Erwerbslose
6. Mai, 10 Uhr

IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Schwerbehinderten-
arbeitskreis

7. Mai, 13 Uhr
IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Angestelltenausschuss
8. Mai, 15 Uhr

IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Ortsjugendausschuss
13. Mai, 17.45 Uhr

IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Senioren-Versammlung
Obere Neckarvororte

15. Mai, 14.30 Uhr
Waldheim Gehrenwald,
Gehrenwald 3,
70327 Stuttgart

Vertrauensleuteausschuss
21. Mai, 13 Uhr

IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

stuttgart.igm.de/termine

»EUROPA« IN
STUTTGART
Podiumsdiskussion
5. Mai, 18 bis 20 Uhr
IG Metall Stuttgart,
Theodor-Heuss-Str. 2,
70174 Stuttgart
Made in Germany:
Der Mythos der Agenda
2010 und die aktuelle Re-
formpolitik in Frankreich
Mit:
Guillaume Duval
Chefredakteur des Wirt-
schaftsmagazins Alternati-
ves économiques und
Autor des Buches »Made in
Germany: Le Modèle alle-
mande au-delá des mythes«;
Prof. Henrik Uterwedde,
stellvertretender Direktor
des Deutsch-Französischen
Instituts Ludwigsburg;
Christian Dufour Wissen-
schaftlicher Referent des
französischen Gewerk-
schaftsinstituts IRES (Insti-
tut de Recherches Economi-
ques et Sociales) und Uwe
Meinhardt, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall
Stuttgart.

Flagmob
8. Mai, 15.30 bis 16 Uhr
Schlossplatz, Stuttgart
Mit einer riesigen blauen
Fahne, 20 auf 25 Meter und
dem Aufdruck »Ich wähle
Europa« will die IG Metall
Stuttgart am Donnerstag,
8. Mai, um 15.30 Uhr einen
»Flagmob« auf dem Stutt-
garter Schlossplatz starten.
Die Aktion dauert wenige
Minuten: Die Fahne soll auf
dem Boden ausgebreitet
werden. Um die Fahne he-
rum werden sich Metallerin-
nen und Metaller die Hände
reichen. Die Botschaft: Wir
stehen heute, am 8. Mai,
dem Kriegsende des Zweiten
Weltkriegs, für ein soziales
und solidarisches Europa
und gegen rechte Parteien.
Wer Lust und Zeit hat beim
»Flagmob« mitzumachen,
sollte um 15.20 Uhr vor der
IG Metall Stuttgart sein.
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Wir machen Europa
INTERVIEW MIT
UWE MEINHARDT

Die IG Metall Stuttgart mobili-
siert für die Europawahlen.
Höhepunkt ist das Europafest
am 17. Mai in Stuttgart.

Die IG Metall mobilisiert derzeit
kräftig für die Europawahlen.
Wieso ist es wichtig, dass wir am
25. Mai 2014 wählen gehen?
Uwe Meinhardt: Ganz einfach: Weil
wir Europäer sind. Manche mei-
nen, Europa wäre eine Art »Zuga-
be« zu unserem eigentlichen Le-
ben in Deutschland. Eine Zugabe,
auf die wir auch verzichten könn-
ten, wenn sie uns gerade nicht ge-
fällt. Das Gegenteil ist der Fall: Die
europäische Integration ist unver-
zichtbare Voraussetzung für eine
moderne Gesellschaft in unserem
Land. Das reicht von der kulturel-
len Vielfalt, die Reise- und Nieder-
lassungsfreiheit mit sich bringen
über die Vorteile einer gemeinsa-
men Währung bis zur Bedeutung,
die Europa für die Exportwirt-
schaft in Deutschland hat. Kurz
gesagt: Gutes Leben in unserem
Land geht nur mit europäischer
Integration.

Woran liegt es, dass derzeit rechts-
populistische Parteien so viele An-
hänger finden?
Meinhardt: Es ist immer einfach,
»die Anderen« für die Probleme
verantwortlich zu machen. Die
anderen waren schon immer Aus-
länder, Zuwanderer, Menschen
anderer Hautfarbe, anderer Reli-
gion oder anderer Kulturen. Das
gilt nicht nur für Europa. Überall
in der Welt lehnen Rechtspopulis-
ten eigene Verantwortung ab und
suchen die Schuld bei Menschen,
die anders sind als sie selbst. Für
uns Gewerkschafter gilt – nicht
nur in Europa: Nur die grenzüber-
schreitende Solidarität zwischen
allen Menschen, die ihren Lebens-
unterhalt mit dem Verkauf ihrer
Arbeitskraft verdienen, hilft uns
weiter. Darum wählen wir Europa
nicht für das, was es gerade ist,
sondern für das, was wir daraus
machen wollen und werden. Da-

rum soll es auch bei un-
serem Europafest am
17. Mai gehen.

Was ist Deine Vision
von Europa? Wie müss-
te Europapolitik gestal-
tet sein, damit sie dem
Slogan »solidarisch, so-
zial, gerecht«entspricht?
Meinhardt: Meine per-
sönliche Vision sind die
»Vereinigten Staaten
von Europa« mit einer
gemeinsamen Wirt-
schafts-, Finanz- und
Sozialpolitik. Da es bis
dahin noch ein weiter
Weg ist, heißt mein
Nahziel: Gleicher Lohn
für gleiche Arbeit am
gleichen Ort – überall in
Europa. Dafür ist noch
viel zu tun, auch bei uns
in Deutschland. n


